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LoKal-Betich-t

Bei Mtter'n
Eiud die Hnudclokammrl'Boostkrs

wikder angrlaugt.

' Die Teilnehmer an der Handels-Zamm- er

Booster Ezkursion. etwa 100

an der Zahl, kehrten gestern Abend von

ihrer dreitägigen Rundreise durch

West-Ohi- o und zurück

und schienen alle mit dem Erfolg, den

sie erzielt haben, zufrieden zu sein.

Die Ezkursiouisten wurden in allen

Plätzen, wo sie Halt machten, auf das
Freundlichste empfangen und verfehl-te- n

nicht den Zweck der Reise die

Stadt Cincinnati und ihre Handels.
Interessen i den Himmel zu heben

zu erfüllen. Wahrend ver tfteiie wur-de- n

elf Städte in Indiana und sie-be- n

in Chi- besucht. Nachdem die

Teilnehmer den Spezialzug. der ih-n- en

zur Verfügung gestellt morden
war verlassen hatten, marschirten sie,

unter Vorantritt der John C. Weber-sche- n

Kapelle, nach der oberen Stadt,
wo sich die Gesellschaft, nachdem noch

in Abschiedsmarsch gespielt worden
' war, auflöste und beschloß, bald wie-d- er

eine ähnliche Ezkurswn zu arran-Lire- n.

'

l Wurde dcpvrtirt.
' Der 13jährige Jude Telvi. der vor
etw- - 13 Monaten von der Türkei hier
einwanderte, wurde gestern temporär

ach Longview geschickt und wird
wahrscheinlich wieder nach seiner alten

iZeimath deportirt werden. Der
illermste. der sic' seit seiner Ankunft 'n
Cincinnati in eigenthümlicher Weise
benommen hat. wurde vor einigen Ta-ge- n

in Haft genommen, weil er in
Departements 2 öden di:

Verkäuferinnen belästigt und erklärt
hatte, das; sie alle in ihn verschossen
wären. Telbi hat bei seinem Schwa-ge- :

in Ho. 575 West G. Straße ge-

wohnt. Probatrichter Lüders hat den

Fall an die Auswanderungs-Kommif- -

sion verwieen und viele wiro orjiie

Zweifel die nöthigen Schritte thun, um
Telvi wieder nach seiner Hernrnth zu-

rückzuschicken.

Sturz aus dem 7vcslrr.

In der Junge'fchen Brauerei an der
Wank Str. und fsreeman Ave. war
gestern Nachmittag Hugo Bartley.
von No. 213 West 6. Straße mit dem

Reinigen der Wände beschäftigt, als
er durch einen Fehltritt aus einem

Fenster der zweiten Etage auf die

Straße stürzte. Bartley hat durch
den Sturz glücklicherweise nur einen

Bruch des linken Fußes davonaetra-ge- n

und mußte nach dem städtischen

Hospital gebracht werden.

Tas Wilby'Vcrhör.

Tie Tc'rliandluua cgen Ckiarle?
83. Viivy. den VorsilitT dcr slädtisckn
Civlldiensikammissiöu, dcr bekanntlich

dom slädli'chcn Bureau für nforma
tion des Lergelms im Amte, sowie

der Pttichtvernachlässigung und dcr
11,iyigtcit beschuldigt stellt, wird
I,eute Vormittag nicht, wie ur
sprünglich geplant gewesen, im Bu
icau des Bürgermeisters, sondern im

Stadtratbösaal stattfinden. Ter An-öran- g

wird nämlich ein derartiger
sein, daß selbst im Stadtrathösacil die

Menge kaum Platz finden dürste,
Ilntcr anderem isl an sämmtliche
Mitglieder des City Club das Erst,,
chen ergangen, sich zu der Verhand
lung einziifinden.

Herr Wilbn erklärte gestern, daß
seine einzige Antwort auf die Ankla
gen, die sein würde, daß er sie sammt
irnd sonders für völlig unbegründet
erklären würde.

, Coroners Nachrichten.

Im städtischen Arbeitshaus brach
gestern der 00 Jahre alte Insas'c
Henry Torr plötzlich bewußtlos ziv
sammen und stellte der Anstaltsarzt
fest, daß Torr einem Herzschlage er
legen ist. Tie Leiche wurde nach der
Morgue gebracht, woselbst Coroner
Dr. Foertmeyer dieselbe Todesursache
konstarirte.

I- - Ties und Taö.
' In Sachen der Serancourt Vrew
Zng Co., welche auf Grund einer Hy
pothekforderuiig eine 5il.ige über
$1877.21 gegen die Globe Building
& Saving Co. eingereicht hat, gab
Richter CoSgrave gestern eine Ent
Zcheidung ab, in welcher er den Ein
wand der Verklagten für begründet
erklärte, was zur Folge hat, daß die
Klage selbst abgewiesen werden muß.
, Zu Ehescheidungsklagen.

' Grand Jury untersucht.
' Auf Grund verschiedener Angclben.
welche E. E. Elkinger, ein Gefangene:
in der County Jail, gestern dem
Staatsanwalt Pogu gegenüber ge

macht hat, begann die Grand Jury
eine Untersuchung, die dazu führen
dürfte, daß eine Anzahl Personen in
Lockland, Reading und Sharonville,
welche in letzterer Zeit billigen WhiZ
ly, sowie Gummiräder usw. gekauft
haben, sich wegen Hehlerei zu verant-Worte- n

haben werden. Die Big Four
. R. Co. hat schon seit länerer Zeit

darüber Klage geführt, daß ihre
gtachiwaggsnl erbrochen und

nur Whisky, sondern auch Gummirä- -

der und andere Artikel im Gesammt-werth- e

von $10,000 entwendet worden
seien.' Der Erklärung Elkingers

sollen eine Anzahl Eisenbahnan-gestellt- e

mit den Dieben, welch! dieG:-genstän-

an die unter Verdacht
Personen zu Spottpreisen n,

unter einer Decke stecken und
sich mit ihnen in den Gewinn theilen.

Bis Milen-Vmonllllllio- l!

Enthusiastische Tistrikt-BersnnimI,- ,.

gen in allen Stndttheilcu.

Tie Bvrberritungcit gehen ihrem

önde entgegen.

Tie Vorbereitungen für die
am 22. Mai gehen

rasch ihrem Ende entgegen und wenn
der Enttiusiasmus. der sich überall
für die. Affaire kundgibt 'als Richt-

schnur gelten darf, taun mit Sicher
heit behauptet werden, daß die Stund'
gebung sich zu einer der großartigsten
in der Geschichte der Stadt gestalten
wird. Während des gestrigen Tages
liefen, im Hauptquartier wieder zahl-

reiche Anmeldungen ein und am
Abend fanden eine Anzahl Tislritt.
Versammlungen statt.

Unter dem Versitz des Herrn A I-

'll c r t B o d e, Marschall dcr dritten
Tivision, fanden sich mehrere Hundert
Bürger in dcr Butchers Hide Hall,
No. 51 4 Poplar Straße, ein, wo die

zelrn Asiislenz-Marschält- die Herr
Bode ernannt hat, sehr günstige Bc
lichte unterbreiteten und die Versiche-run-

abgaben, daß Jeder von ihnen
mindesten 10t, 1."0 Tbeilneluncr
für die Parade gewonnen hätte.
Herr Nikolaus ivish, dcr es ich zur
Aufgabe gemacht hat, eine Anzahl der
deiitick-unaaniche- Vereine nir die

Parade zu erganifiren. berichtete, daß
dieselben mehrere Tausend Man
stark ausrücken werden.

In Nord Cincinnati gab
cS ebenfalls eine Versammlung, in
welcher Herr H e r y H o e f l e, der
Äarschall der Corryville Tivision. der
gerade von dcr Neise der Handeln
kamiiier-Boosters- " zurückgeloinmen
tiar, den Vorsiö führte. Auch hier

berichtete der Assisienz-Marschal- daß
die in der ersten Sitzung angeführte
jabl von 5.()0( Theilnehmcrn nicht

zu hoch gcgriffen war und gute Aus
ficht vorhanden sei diese Grenze noch
zu überschreiten.

Am Montag Abend findet abermals
ein Sitzung sta", in welcher die

Arrangements getroffen wer-de- n

sollen. 5err John Arm
b r u st e r. Mci'all dcr Mohawk-Tivisio-

hatte auf gestern Abend
etcnfalls eine Versammlung nach der
Mohawk Athletic Club stalle einbe- -

rufen, die sich eines außereordentlich
guten Beiuchcs erfreute und bewies,
daß die Bürger jenes Stadttheils in
q:oßer Anzahl in der Parade vertreten
sciii werden. Die Herren Otto Renner
und John Kammeron hielten Anspra-che- n.

welche von den Versammelten in
eiithusiastischer Weise aufgenommen
wurden.

Im General-Hauptquarti- er lief
ein Telegramm des Repräsen-tarne- n

Stanley Bowdle. der als Red-

ner für eine dcr Versammlungen vor
dcr Musikhalle ausersehcn war. ein,
worin er sein Bedauern ausdrückte,
der Einladung, die er gern befolgt hät-
te, nickt nachkommcn zu können, da er

unter den gegcnwärtigen Verhältnis-se- n

Washington nicht verlassen könne.
Von einer Anzahl

wurde dem Ausschuß die
gegeben, daß sie am 22. Mai

früher Feierabend machen werden, um
ihren Leuten Gelegenheit zu geben, sich

an der Parade zu betheiligen. Dieses
Beispiel sollte von anderen Etablisse-ment- s

nach"cahmt werden und der
Ausschuß erläßt deshalb einen dies-
bezüglichen Aufruf, der hoffentlich be
fclgt werden wird.

Heute Abend 8 Uhr findet in der
Central Turnhalle eine Versammlung
des Parade-Kommitte- und der

statt.

Im Jahre 1 8

Dürfte die General Society of the
Cincinnati ihre Konvention hier

abhalte.

Wie gestern aus Baltimore bench-t- et

wurde, hat Cincinnati Aussichten
für das Jahr 1!)2U die 5tonoeiitioii
der General Society of the Cincin-nat- i,

nach welcher bekanntlich die
Stadt benannt worden 'ist, in ihren
Mauern zu beherbergen.

Die Vereinigung, die bekanntlich
ursprünglich aus Offizieren des

bestand, hält alle drei
Jahre eine Konvention ab und zur
Zeit tagt diese Konvention in Balti-mor- e,

während sie im Jahre 1917 in
Asheville, N. C., stattfinden wird.
Richter Wade Cushmg, vom Common
Pleas Gericht, dcr ein Mitglied der
Organisation ist, wohnt der Konven-lio- n

in Baltimore bei und hat gestern

für Cincinnati ine Lanze gebrochen.
Er that dieses bereits, ehe sich die
Konvention für Asheville als nächste

.ttonventionsstadl entschied, trat jedoch

nicht mit besonderer Energie für die in
drei Jahren stattfindende Zusammen-kunf- k

ein, sondern gab dem Wunsch
Ausdruck, daß die Vereinigung, nach
der. Cin:l,?nati . seiner Zeit nannt

worden, ihrt Konvention des Jahres
1920 liier, abhalten solle. In sei.

nen Ausführungen nahm Richter
Cusbina Gelegenheit, darauf hinzu- -

iisen, daß Gouverneur ' St. Clan
im Jahre 1797 Cincinnati' nach der
Socieiy of the Cmcinnan nannte.

Cincinnati bat iedock bei der Bewer
bung um die Konvention des Jahres
192 Konkurrenz in der Stadt n,

Del., die ebenfalls gerne
diese Zusammenkunft m ihren U)cau- -

ern haben möchte.

SchiffSachrichte.

New?) oVIMai. Angel.:
Peruqia" von Neapel; N:w Fort"

von Southampton; Cascria" voi
Neapel.

Abc,eg.: ..Adriatic" nach Liverpool;
Pennsylvania" nach Hamburg.

Neapel. Abgeg.: Stampalia"
nach New York und Philadelphia.

Plymouth. Angek.: St.
Louis" von New Fork, nach Souths
ampton. Abgeg.: Nicum Amster-dam- ",

von New York, nach Rotter.
dam.

Palermo. Abgeg.: Canada",
von Marseille, nach New Fork.

Gibraltar. Passirt: Princeß
Irene", von New York, nach Genua.

Boulogne. Angek.: ' Nieuw

Amsterdam" von New York.
Liverpool. Angek.: Cymbric"

von Boston.
Southampton. Abg.: Alau-nia- "

nach Montreal.
B o st o n. Arnzek.: Arabic" von Li-

verpool.

Queenstown. Ang.: ,.CyM'
bric" von Boston, nach Liverpool;
Haverford" nach Philadelphia. Ab-

geg.: ..Oceanic", von Southampton,
nach New ?)ork.

Hamburg. 11 Mai. Abgeg.:

Vaterland" nach New York.

'Ausländische Nachrichten.

Berliner Weißbier. Nach
den Ausführungen im Bericht der

Berliner Handelskammer ist der m

in der Weichshauptstadt im

Laufe der letzten Jahre sehr erheblich
zurückgegangen, und es wurde sogar
davon gesprochen, daß die kühle
Blonde" auf dem Aussterbeetat steh.
Von fachmännischer Seite wird dazu
folgendes geschrieben: Der Jahres-berich- t-

der Handelskammer bespricht
die wirtschaftlichen Erfolge der Ber
liner Weißbierbrauereien, die ja, wie
allgemein bekannt, infolge der enor
men Produktionevertheucrung als

bezeichnet werden müssen; hier-au- s

aber den Schluß zu ziehen, daß
das Berliner Weißbier auf dem Aus
sterbeetat stehe, erscheint doch etwas
voreilig. In Berlin sind im letzten
Jahre trotz der überaus ungünstigen
Witterung im Sommer noch über
500.000Hektoliter Weißbier gebraut
worden, jedenfalls ein ganz respct-tabl- es

Ouantum. Gewiß ist es rich- -

tig. daß der Konsum in den letzten
Jahren zurückgegangen ist. Hierfür
sind jedoch Gründe genug vorhanden.
Es sei nur an die seit Jahren anhal
tende Stockug im Baugewerbe erin- -

nert, in dem von jeher das namentlich
bei großer Hitze erfrischende und nicht
berauschende Weißbier als Getränk
bevorzugt wird. Aber auch in den

Fabriken und übrigen Arbeitsstätten
haben die Arbeiter infolge der allge-mein-

Verteuerung der Lebensmit-
tel usw. den Biergenuß eingeschränkt.

Im Gegensatz hierzu hat sich daS
Weißbier, das bisher in der Haupt
sache nur in den Gastwirthschaften und
Arbeitsstätten verschenkt wurde, neu
erdings als Haustrunk in den Fami
lien eingebürgert, und .2 ist zu hoffen,
daß der Absatz hier in Zukunft wetter
wächst, namentlich wenn es in guter
Qualität den Konsumenten geliefert
wird. Die größeren Weißbierbrau:
rcien produziren deshalb auch in der
richtigen Erkenntniß deS Grundsatzes,
daß das Bessere des Guten Feind
ist. starker eingebraute Spezialbiere,
die sie allerdifs gegen einen der
Qualität entsprechend höheren PreiS
durch ihre Verleger an den Mar't brin
gen. Tiese Biere werden auch in den
Lokalen, wo sie verabreicht werden,
gern getrunken. Soweit es sich über
sehen läßt, wird der Gesammtabsatz
der Berliner Weibierbrauereien in
diesem Jahre wieder eine Steigerung
erfahren: dies dürfte um so mehr der
Fall sein, wenn sich die Witterung im
Sommer günstiger gestaltet als in den
beiden letzten Jahren. Wir hoffen
dem inch, daß der Aussterbeetat deS
Berliner Weißbieres noch lange nicht
in Sicht ist!"

Woher stammen die, Bar
bierbfcken? Im Mittelalte:
kannte man noch nicht so bequem k'N
gerichtete und prunkhaft auSzcttcttete
Badeanstalten wie heute. In schlichten
und einfachen Badestuben wusch man
den Alltaqsstaub von feinern Körper.
Solcher Badestuben, deren Bischer
Bader" oder Stübner" hießen, hatte

die Stadt Ulm im Jahre 1433 n!cht
weniger als 168. Nur einrnal in der
Woche bot sich Gelegenheit. At matten
und müden Glieder durch und
Brause, zu stärken und zu stahlen.
Hauptbadetag war der Samstag, weil
man die körperliche Säub'rung sym

bolisch zugleich als seelische Reinigung
für die kirchliche Feier des Sonntags
betrachtete. Tit Bader suchten r.atiir

lich ihre Badestuben recht einladend
und angenehm für den Aufentoalt her

zurichten. Da man den Gebrauch sen
Steinkohlen nicht kannte und drum
mit Holz feuerte, , war es immerhin
kostspielig, Wasser und Bad'cau-- n zu
erwärmen und längere Zeit warm zu

halten. Schon in dcr Frühe beg.b

sich der Bader an die Arbeit; seine
Lehrlinge waren ihm behilflich. War
alles zum Empfang der Gäste bereit,

dann mußte daS den Badelustigen
kundgethan werden. In Ermangelung
von Zeitungen griff man zu and'rn
Mitteln: der Meister schickte seine
Lehrlinge, .mit zwei metallenen decken
ausgerüstet, auf die Straße. Sie
durchzogen alle Winkel und Gassen der

Stadt und Ichlugen die Becke.i so kräf-ti- g

aneinander, daß ein weith.nschal-lcndc- r

ohrenbetäubenter Lärm ent-

stand. So meldeten die tlinacnven
Becken den Stadtbewohnern, daß sich

jetzt Gelegenheit biet?, ein wa'.nies Baö
zu nehmen, und die Bdelnst'a;n mach-te- n

sich auf. um mö.n'.chst als die er-st-

das zugerichtete Äid zu benätzcn.
Nachdem die Lehrbub. i m mu'.ika.i- -

schn Künste in den 2 tragen gezeigt

batten, hängte der T.'icr bit Becken

vor der Thür seines Dauses auf, und

zwar so lange, wie :ü Wasser tvarni
war. So erfuhren wch die, die oo- -.

auswärts in die &rn !.nnen. daß die

Badestube benutzbar sci Erst, wein
das Wasser verbrau,: und kalt war.
nahm der Bader die BeZea wieder ak.

Somit batten d ele nnen doppelten

Zweck: einmal als lösende Ausrufer,
dann als stumme Einöde? zu dienn.
Bei der großen. nü, 'een Kreuzzüge?,

herrschenden Sitten:, .'er'üiß geric-the- n

die Bäder bald in Verfall: die

liederlichen Dirnen, die .inrer den
Namen der fahrenden Weiber

oder treibenden Möge ' chaaren
Reichstagen. Kirci,k,i iersainmln.zen
und Jahrmärkten m.'rzogen, fanden
r;t . . t- . .i'.ri

ICQ glllll IJICt tin. NitUjl 'it
chen Badestuben, in ireibliche
Bedienung von jeher äusiz war, wur- -

den allmählich zu Miauen ver Un-

zucht. Als dann dik A.'rzie vor dem

Besuchter Badestudin warnten, weil

sie eine Hölle aller heimlichen Laster

und ein Herd aller ensteckenden Krank'
heiten geworden warkn, da gingen sie

langsam ein. Die aüemohnten Becken

aber wurden von fcni Nachfolger des

Baders, dem Barbie:, beibehalten und
hängen nun. ohne nichr zu lärmenden
Getöse benutzt zu neiden, friedsam
über der Thür als Moße Geschäftsab-zeichen- ;

ihre ursprllr,qliche Aedeuiiir.z
gerieth in Vergessen! lit. .

Eine versteinerte Rie
s e n l i b e l l e. ' Der Begriff der Ver.
steinerung müßte eigentlich ausgemerzt

wcrden. denn die R' ste ausgestorbener
Thire und Pflanzen, die stch in Abla-gelung-

älterer Schichten der Erd-kruit- e

finden, sind selten eigentlich ver

steinert. sondern nur mit dem Gestein
verbunden. Tie Reste selbst bestehen

entweder in Abdrücken oder in
der Hohlräume (so-

genannten Zleinkernen). oder endkich

in den ursprünglichen Stoffen selbst,

ob es sich un um Knochen, Kalkschalen
oder anderes handeln mag. Tie ni

richtet hauptsächlich nach

der Gesteinsart. und feine Sand-- ,

Kalksteine und Schiefer sind am besten

dazu geeignet. In ihnen finden sich

nck,t nur die Ueberbleibsel von Lebe-

wesen mit festen 5iartqebilden wie die

Muschelschalen. ?"ieckengehäuse. Zäh-n- e

und Knochen höherer Tbiere, son

dern mitunter auch die zartesten
?ind doch sogar in alten

Gestein? fcie Akdrücke von Quallen
nachgewiesen worden, die aus wenig

mehr als aus einem Klumpen schleim
bestehen und rasch zerfließen, wenn sie

vom Meer mit" den Strand geworfen

werden. Besonders und mit Recht
berüdmt wezen ihrer wundersamen
Schätze an zarten Thierresten smd die
einzigartigen lithographischen Schiefer
von Solenhosen. Dort haven sich n
mentlich auch Insekten so vollendet
e, halten, daß ,cde Linie des vitW-äder-

der Flügel erkennbar ist. Da
mit aber sieden diese dem Jura anae
hörigen Gcsteinslager nicht ohne Bei
sviel da lnndprn norf ältere Gesteine
bnnuagnifisf alte (Sandsteine und
Schiefer dcr Stcinkohlenformation ha
ben m vcnchiedenen Landern, sowoy,

tn Tutschland mte in Relaien. Krank
reich. England. Bereinigten Staaten
usw.. eine verhältnißmäßia reiche und
schön erhaltene Jnsektenfauna gelie

fcrt. Einen neuen, prachtvollen Zeu
ain diei'x nrr Yrtfirmifrinnen ausat
storbenkn Jnsektenwelt hat Dr. Bolton
durch Fund in den englischen
Kohlenlagern ans Tageslicht gezogen.
Eö bandelt sich um den Rest einer Li
belle, die eine Riesin unter ihresglei
chen gewesen sein muß. Erhalten ist
von dieser nur ein Drittel deS linken
Vorderflllaels. aber dies Stück mißt
allein 6Z Zentimeter in der Breite, so

baft die Länae deS ganzen Flügels auf
fast 20 Zentimeter geschätzt werden
muß. Tie ganze Spannweite der Li
belle beim Flug bat also mehr als 40
Zentimeter betragen.- - und man würde
sich wohl einigermaken wundern, heute
ein derartiges Rieseninfekt auftauchen
zu sehen, mit dem selbst die größten
tropischen Schmetterlinge nicht in Ver
gleich treten könnten.

Kindermund.
Papa hat seilten Trauring verloren.

Mama", fragt Klein.Evchen be

kümmert, muß er nun noch .mal hei
rathenT .

Todeö'Anzeigen.

S slarb n btt Wobmma. Wo. P71 WkllZ
ettaftt, 41ric( Hill, am Dienstag, btn 12. Wal
IVlt.

Clist Svollman,
Mb. Wies,

m ?lilkk dvn S ?ahr.'n, Te (in-Ir- l

(lull in bre uavtllt bet Eviing Wrw
rtricbüofc fftoilan nchmilla itrn 3 Mir, '!U
ffreuiide und ckain, bufli0,t ei,i'!adc,i
sind, ' 14.1- -

Slorb nm Mittwoch, don 1Z. ?!a, .1914,

MrenS. , Weiland, Oiilario,

'Ilma C.S. Surnian,
aeb. S t n 6 1 1 a t x.

Pflif61f nilin hon ikdwi :irmiin. 5'ffrM
iiunn beult, rtrcllart. hfii l.r. 'Mau nm 4 llnr

,,m. von der Erring Grove gricoiiol K'
rille. !

Slarb am !','!il!ivch, den 1.1. 'Jlrt 1VI,
n n 4 liuiflcrcc licnnlbeu

(Clifffltb Uiedlk.
Hefttcr Erbn bon Herrn u firau Cornb

Mlcblf. im Her ten "23 ?abrcn und 12 id'
nm. Beeidigung inst,,, den I, ,a! VH,
i'.aj.tnliiao i lilir vom Trsnerduule, lie.
iMj Blclor eirabc, au, 1 j.ltl

NnterrichtS-Anzriaen- .

5 o rn in e r il v x n b
10 Wochen in der

Ruilfl - ctsmDemic
1,",, "imil I 22. u.Zeichnen, Malen, MtteUire

Zlnaewandlk Eniivürsk. Arbeit im grelen, e!c.

Man adre ire
It. H. (Heft, lirelior.

Anzeige für prachberufe.

RM? BAER,
Advokat nd Notar,

elkrl lck,
lidlskk eecklire nd Vine Clr6.

reled Ul 3764,

A. F. HERBSLEB,
atcnt.Zlnwalt,

710-72- Ortle lorioiialbonr '4ue, C(lnclnol
Xrt. ! !?.

NegierungS-Aastellunge-

,1?.?,, ek'k e M."
und ffrauen. XaiilenM von ffrnennimi,,!! linn
in Hn(lr.-- IMite tue aniieiiiinaen im.
Brontll nndliuic, Xit 73, Medxucr, , V- -

Berlannt z sanken:

AH, sOederbelle n Wir beoftl,n N be
Nen Vreile kr dlesklk-- . br,ir, 8-- .

80 e'l Crtillf , . SBUfl , bd

An verniiethen Flats.
g l al bon tti Slmrnfr im weilen Clolk. io.

vo'il trteen v,. .li uuiui v'"'
ÜÄe'l 1435 x.

z dermietlikn Zimmer.

51 ol ton 4 airnniun im ureeilen Tlock, mit
So. Ikiivaia uno tur, '"

10 1 I

Serl,at Männlich.

Teutscher Helfer in Messt nglampen-Fabri-

2125 Colerain Ave. bo

genlen. 'nchdSndicr YauNs. kr
denveroikNII? L,',!l'l ,re.
v,chilit. Ov S,'amdr,de , ?!rn 7ork,

!!, i). II-- 17

in ? ,i r, g e, um bo llarpenler.Melch'ill u

erlernen, siawi. auuj ,ru
orrsville.

Verlangt Weiblich.

' Uxskiirk-MSdlben- , erladrene. zkmrlek,'z n, , iilnA.nlrii.t.n bt flj.r.
Illliurn MCiiUiiH'- -

(ibo. Wiedemann, lü. und kiv,., ?!kw.
b?pari. l,

ft 4. n ,ür ffamille von 3: cleren-en- . SOOO

ernmi Place, wuwnwu uv. "
3371. 11

a t n ulk !?!!idlben flr allgkmeine au.
arbeit, muh Unsllifi sprechen: antet liobn:

eine Senilis, ladijii'raaen 22:0 tolon'
vkiiue. oerooeb, Tel, !d 14. "
ifA.i fii)Ahit fnr ane itrn totf. Siitn.

li. Toevle. Pböne Saft 270Ö.

M S b (b , n für ürtten und loren'tairt Nrbett:
nutet Lobn, Nachzusingen 3j3ö Zieadtng
Ztoad, Ubondaie.

MS d eben wr Hausarbeit: kleine gamili,
71S iib rescent ivenue.

?'! ö d cb e lür allgemeine vauLarbett. 2910

tconiicn venu, r,

rkabrenk Mabchen füt faueatboit:
leine Counbth-nibetl- . Ko. 676 iedeiand
ittvenue, Uvanbale.

MObckkn sur Noaen. Ibvö lana venue,

Uvondaic.

vauarbkil und öckitt, kiwel erlalirenc
Mabkben um natb Cbarlevoii: u geiien. V44

ivkirlon klvenue, vundaie.

Mad-ben-
, um e'cklrr n waschen. ' 5!ard

stecke Sourl und im klrake.

Mädchen lur Hankarbeil tn Familie von S

v7 Main Llrake.

Mädchen für tjiat in mamtli, bon nct. 3;s
göre venue, vonvaie.

ivkabch, rfotitenc, füt lU'flotrt-Wrtit:- ;

steterenzen. uvs ineasiii jivuu v

Stellengesuche männlich.

Ktlnkk. denl'cher, sucht rkeil aus
dalvlak, 21 Mary tr i. ioc.

Jun,,r Teulschet. 18 rjabre i.n5 da

ruaerfleait erlernen. ?i. ii i.
btm LlraK. 2. lock,

. . .. 1 1 1 ttsiAtrnr rrinnn in mit!

leren fahren fucfcl Ltelle eil Nachiwachlet
In einer tjubrtl. jooo ajarnet it.

im... f.X(A fuAt fftrt Ali

Porter ober out Itinetn Prlbatvlatz. 10 Cft

iberw tetidB.

n nn. w,Nl.r.nNI,.r,.uZ. tbe'l all
WnUIPiCDfTDCIT Bf. WiMDiWw. "
019 TCViumvi ft.

Ttellenaesuküe Weiblich

Junge E!!dt fttoit Voen ol Ufdef
- I k r a'inn (Bma tsi

nabtttit. ii. tcnoi. im wi

UntnhaltuuaS'Anzeige.

VriTII' fl I Mal. läflll. flelM 23 SOc

ALI Ifl Öl
und anbete kot0gch Ktakilonen.

Christian Science Vorlesung frei,
, cr In r e. t.. Milalikd

htt rlksungra,b der Mullergemeind,. Ib,
Viril ubut os ttyrtt, cirmit, i

Musik-Hall- 15. Ml. B9 V5

Bestelle Sie beim Name

BslsiBAfiOSSsl
ii tont ei, ttlfir, tttif .19 Ire" HtrOlm, toe,,,, CU Uttltrlchlr.

keen unk fl befiel (ifrrarn.
DItlelii,",llt hm tBorl. urliti kl, l,,eI,Nk Cttalltll In ? (clt SO

Jb'e kevkiet. 9 bat leine (nttlltirUf ekniaii tr(tikrm
lUgiltbltlt mit bewabrl. I ke eilte-- , lkthlchaflet , Übn.

Tü6 CMstian Moerlein Brewing Co.

wi

Phone Canal 2400.

Banken.

EUROPA teiM EÜRIPII
CREDIT-BRIEF- E.

REISE-CHEQUE- S.

UELriTKTR TOl'RKI",

ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- T!

'Sankce.

SSt-esixesr-fx-ol- o Bond?, alle rSßk-r- e TlSdtei, n CU sawke den

Zirklare werde ,s Wsch nciaabf. greife nnk Srsuche.

Western German Bank
Ccfe 12. d Siitr h-i- f e.

Siflorte.

uavana snia-AXixi-iiiis- r

Th Peter Ibold Co.; 012 Main St.

a'lp" MIWRoWW
3 In Ono lit twit iB Jahren dai ltbewihrte Hiav und Bureiu-sl- l, du 01, dai

ich Act iiDUttt Abtaun erlrruu Et Ut lockt fenug, tun tine Taicbenuhr zu plen,..j h. ..ii um ,in,n kucamikfr u ftcbmirrcn. In V,rbind)in2 mit einem
weichen Tuch bilüet e einen UeaJen UabtUfoUtttr. Et macht u einem Meter feinet
Keueüuch den bellen und billi(tten jlbr Wisc 'nlatptn. Und inOne verhin--, 9
dert tXMitiT du Roten und Anlaufen jcler McUltBacne, innerkatD una auiternaia oe

Haute und In iedeai Klima. Caui-i-in-üu- : Min xhreib olurt um eu.e f roste b

und da Lexikun der Verwenduniraartcn beide werden fr' geliefert.
wird überall in drei Grotten erkauft: to Cent (i Unte).

aj c. (y'A t'nien). t)lf.i iimftlate it Ltunl. toe. Unren.ü litten tie rter handlicher Ölkanne,
I.VOVE Ullj

42 DA Brvadnay

lkxekntor'S Verkauf von Nesidenz

tZigenthum.
aemSÜ einet an mich gerichl'len Weisung e,

nt Oerkaufebefeb! de tuboXSeiicfii bon
Hamilton (louttlb, Cbia, werde ick, am Sreila.
bcn 20 Mai 114. itrn 2 Übt NachimilugS, da
faigenbe be'dirtebene kien,bum, elek,t tn
HllMliton ountb Tlaa, Oblo, aus betn Tiare
auf öffentlicher Hiilltott um staut olfMiren:

elegen an bet eübfeltk der ?4ltcn Ito'jf.
beginnend einunbjroaniia ? und sechs
(Bi Zoll eftltch bon Pler'on Sirabe: bntin
tveftworts laufend ,an Tecki'le Cltasze achlekn
flS 1, Utib tea tgi bcu. meor wi rem..
aer: unk ble'eibe r,ii, rttwart n einet
lief bon himber, flOO) Nn: e Hl baefe.be
tfioentbiijn, beftbrieben tinb liberlrngen in det
Uederlra,m4urlunbe de Ifrelutvr dtn ?ilch

ai üonvieort an tan.. einaeiragen
i'uii 849. eil, 47. tatniiton ilounl. Cbc
Zlecorbö: . .

,uf besagtem mrurw'ttti ne'inoei e

Wobnbaii. belomil ol W, Si'ell Eechiie etr.
Cincinnati. C und tttell welkerer erkiSrenbet
lktn,e!bktlen tvirb aus die ecord bon Hamtl
lon ilolintn, C. aufmerksam emachl.

tliflftcbcM ant nnnu.ini.
erlauf Z'ebtnm'naen. die In Sfnot

und der Ziefl - einem fl ?bt nim ern,
tine be k'crkauIS, der alle baat aus SSunsf
des üuser.

kZitd berkaus, auf ?esebl deS kefagten ,

tlchle In gall No. Z'.'U. te be'oblen an
tut m. u. n o p 1 1 1 w.

Crefutot ttnb Zruflee nach dem letzlk?
WiNen ttnb Zellamenl be bkrslarben,:
l'tiab van, - '

.

P rn. tsbftt. nwall, 54 Wlggln,
!ilock. lrincinnati. O. ,

I. f. IA a 1 a e k . riulttonaivr,
1340 CU terle Irak.

. , 4.1.9.15.22.

Viereckige unb andere
onntnsdirme. AuS Paris

wird aeschrie!.en! Tie Sonneuschirn'e
sind Wieder seht' in Gnade. Sie Pas-se- n

out u den Rokokoanklä'naen. die

die Mode, trctz aller Widersvliiv d.'r
Modemacher heute zeigt. Die zarten
Postellfarben. die Äerwendunq von

sleifen. bauschenden Seidenstoffen, der.
reichliche Gebrauch von duftiger Spitze,
die groben, ziemlich zwecklos hitt und
dort m Anzug angebrachten ano
schleifen, die Blumen, die auf den 5?ü

itn auftauchen, die Form dieser Schä- -

ferbüte selbst, die hohen Spaz,erstoe.
die Lockenfrisuren, die zu Helmthür
men emporsteigen, die Stöckelschuhe
ui.d die Schönheitspflästerchen, das a?
leS sind Rokokoerinnerungen. Und da
dürfen die Schirme nicht fehlen. Sie
bedürfen, um gleichzeitig modern und
anpassungsfähig zu sein, starker Falbe
l- - ng, hoher vielverzierter Stöcke, Svi
tzeniiberwürse. Bandschleifen usw. Ein
neuer Einfall ist der viereckige und
überhaupt der eckige Sonnenschirm.
Er gleicht zusammengeklappt ' einen,
normalen Spitzengeriesel. wie man es.
um den hohen, unter dem Griff mit
einer Schleife und Taftband gezierten
Stock geordnet, auch früher schon viel
sah. Geöffnet aber wölbt er dai Dach
mit breiten Feldern, die u einem re
gelmäsjigen Biereck zusnmmengeschlof
sen sind, und mit tiefhängendem, spi
tzenberiischtem Rand, so dah es auS
sieht, als wandle hier anstatt einer
Modedame in Priester mit dem AI
lerhelligsten. Diesen Eindruck hatte
ick besonder ki einer Amerikanerin.
die. wie diel, ibrer Rasse, eine Borl'.e.

Cincinnati, Ohio.

ii

K- -

H tur n uoiiari. ahm
COJtPAW

Ktif Vork
!

ellNch

Deutschland m
fkrpr,K.unbLchiteNdoftZZam,IeionNe

f)nt: r,etttag, Donner ata, undöam,
tags und eine lasse ll Dampsct: k

tortteinni tttlt, Baltimore wen
iitrtt und rw Ori(on.Crtmtn bttrlt

NORDDEUTSCHER

vLLDYD w

LOHSON-PARIS-BREME- N

ach

,1
Direkte Verblnbunqen mit allen Hjclltn

ee ntroxailchett ontinentl.

0III.Nicn8 1 CO., Gkntral.Vgenten

5 Broadway, New York
in totaMgenltn -- d

Mil
TT.'vn'j

uU

LOÜDBH PABJS HiRIVim
Tradbenl Lincoln t ... 21. Mgl. 9. Barm.

tttmetlta 2H. Mal

Balciland 2. Mal

,'katavia . Mai

ffliir weile ablne,
Odll tu ottlagne an,

tJti atllon j la liattt Slefloutant.

Bon Boston nach.'n'kV.'.'.?.""
CTiiitlnnoil SH.
aiebflo '.

Ö-
- 3

stimm kl, Ire Camtort.

tamkti-flmerlfnl(it- f 8II, 45 rb
er keeen 8ltMIrl.

mi im
VOLKSBLATT

JOB ROOMS
C37 Sine Sens c.

Drucksachen
Irber r In beulscher und englisch brat
iiit elchäfltlkulk. verein, elc UebetketzungeO

erbe auf Wunsch besorgt

l

gen an den Tag legte, und die einen
viereckigen Sonnenschirm aus vurpur
rothem,' schwerem Sejdenstosf mit
Goldfraiisen, ringsum, zur Schau
trug. Auch drei und filnseck'eSchir
me sieht man häufig. Unter den run
den ist wegen der hohen Hutgarnirug
gen der Kuppelschirm der beliebteste
Wenn sein Dach auch manchmal ziem
lich schmucklos ist, so muh er doch wie
alle die aemsUig Saftschleike am Srifk

lit fur schweik Stoss, und rzkkunzttjm. .


